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21.15 

Abgeordneter Clemens Stammler (Grüne): Herr Präsident! Geschätzter Herr Bun-

desminister! Kolleginnen und Kollegen! Nicht schon wieder, möchte man meinen: Es 

geht auch im gegenständlichen Antrag um einen Virus, um die Afrikanische Schweine-

pest. Die Afrikanische Schweinepest ist für Schweine absolut tödlich, für den 

Menschen ungefährlich, eine Zoonose ist nach derzeitigem Wissensstand 

ausgeschlossen. Die Schweine sind allerdings wirklich arm, weil es gegen diesen 

Virus, im Gegensatz zu anderen Viren, keinen Impfstoff gibt und auch keiner in Sicht 

ist.  

Worum geht es in diesem Antrag? – Mit dem Antrag soll die Beschaffung von mobilem 

Zaunmaterial möglich gemacht werden, um dieses temporär in Gebieten, in denen die 

Schweinepest näher kommt – es gibt sie gerade in Ungarn, in Teilen Tschechiens 

wurde sie schon festgestellt –, aufstellen zu können, und es geht um einen 

Managementplan, um den Schwarzwildbestand dezimieren zu können. Wir wissen aus 

China, wo die Schweinepest 2018 massiv gewütet hat, dass im Falle des Ausbruchs 

mit Handelsrestriktionen zu rechnen ist, deshalb sollten wir alles, was in unserer Macht 

steht, dagegen tun. – Danke schön. (Beifall bei den Grünen.) 

21.17 

Präsident Mag. Wolfgang Sobotka: Zu Wort gemeldet ist Abgeordneter Keck. – Bitte.  

 


